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yr 302
Die Vereinsrechtsnovelle im Herrenhauſe

Augenblicklich herrſcht zwar nicht das beſte Verhältniß
zwiſchen der preußiſchen Regierung und dem Abgeordnetenhauſe
aber der preußiſche Staat iſt doch freundlich genug ſämmt
lichen Abgeordneten artigen wie unartigen einen re
Zuſchuß zu den Koſten der Badereiſe zu gewähren Etliche
Wochen hat der Landtag ſchon Ferien gehabt weil das
Abgeordnetenhaus die wiederholte Leſung der Vereinsgeſetznovelle
vornehmen mußte jetzt iſt wieder eine Pauſe bis zur wieder
holten Leſung durch das Herrenhaus eingetreten Dieſe Leſung
ſindet erſt am 22 Juli ſtatt Jnzwiſchen aber erhält jedes

ditglied des Abgeordnetenhauſes fünfzehn Mark täglich
Diäten Das iſt ein auſtändiges Sümmchen und die Be
rathung der Vereinsrechtsnovelle en rund allein an Diäten
über eine Million Mark Schließlich wird aber alles pro
nihilo geweſen ſein weil die Spekulation auf den Selbſtmord
der nationalliberalen Partei vorausſichtlich trotz aller entgegen
geſetzten Verſicherungen des Freiherrn v Stumm ſich als ver
fehlt erweiſen wird Wie könnte man auch annehmen daß eine
ernſte politiſche Partei ſich ſelbſt in dem Maße bankerott
erklären würde wie es geſchähe wenn die nationalliberale
Partei jetzt nicht bis auf den letzten Mann am 23 Juli
anträte und die Vereinsgeſetznovelle in jeder Form zu Fall
brächte d es doch ſelbſt ſo maßvolle Blätter wie vie Köln

tg und die Münchener Allg Ztg als den ſchwerſten
fehler als den ärgſten Verſtoß gegen die konſervativen

Jntereſſen bezeichnet daß die Regierung ſich auf das Herrenhaus
gegenüber der gewählten Volksvertretung ſtütze um ein Geſetz
durchzubringen das von der überwältigenden Mehrheit des
Volkes verworfen wird

Das preußiſche Herreuhaus iſt ein Gebilde dem niemand
irgend welche politiſche Bedeutung zuſpricht Es iſt einſt ge
ſchaffen worden unter offener en der Verfaſſung Die
ganze Geſchichte des Herrenhauſes iſt die Geſchichte des
Kampfes gegen jeden Fortſchritt gegen jede vernünftige und
zeitgemäße Reform Dagegen iſt jede reaktionäre Maßnahme
vom Herrenhauſe frendig unterſtützt worden Was Wunder
daß dieſes Herrenhaus auch die Vereinsrechtsnovelle nicht nur
freudig begrüßt ſondern auch zu einem Ausnahmegeſetz umgeſtaltet nach Maßnahme der Anträge die der Miniſlerierrath

v Zedlitz im Abgeordnetenhauſe geſtellt hatte Hier waren
dieſe Anträge mit 207 gegen 188 Stimmen abgelehnt worden
Glaubt man jetzt etwa daß das Ergebniß der Abſtimmung ein
anderes ſein wird Wenn die Pauſe in den Verhandlungen
wirklich dazu dienen ſoll die Geſetzgeber mit der Stimmung
der Wählerſchaft bekannt zu machen dann kann heute die
Wirkung nur die Abneigung gegen die Novelle verſtärken denn
man müßte völlig blind ſein um nicht zu erkennen welche
oppoſitionelle Strömung mit wachſender Gewalt auch die maß
vollen Kreiſe des Bürgerthums erfaßt Die Politik der preu
ßiſchen Regierung hat allgemach alles in ſich den Reichstag
ſo gut wie das Abgeordnetenhaus die Volksvertretung wie das
Volk ſie hat nur noch das Herrenhaus für ſich Glaubt man
wirklich mit dem Herrenhauſe regieren zu können Unker
ſchätzt man wirklich den Eindruck einer ſolchen Thatſache auch
auf die Bevölkerung der außerpreußiſchen Bundesſtaaten

Von einer wirkſamen politiſchen Vertheidigung der Vorlage
im Herrenhauſe war kaum die Rede Der Juſtizminiſter
Schönſtedt beſchränkte ſich auf eine trockene Erörterung der
Verfaſſungsfrage Daß er den Standpunkt der Regierung ver
theidigt iſt begreiflich Aber daß er die Gründe bedeutender
Slagatsrechtslehrer gegen die jetzt beliebte Form der Verfaſſungs
ändernng ſchlagend widerlegt hätte wird niemand behaupten
Die politiſche Vertretung des Entwurfs fiel dem Vater dieſes
Geſetzes dem Freiherrn von der Recke zu Aber Herr
von der Recke hatte eine undankbare Aufgabe Er hält die Be
kämpfung des Umſturzes auf dem Boden des gemeinen Rechts
für nöthig und er muß ſich ſchließlich für das Ausnahmegeſetz
erklären Er erachtet es für zweckmäßig ein Reichsgeſetz zu
ſchaffen und er muß ein Landesgeſetz annehmen Aber die
Regierung will es eben verſnchen Sie will das Abgeordneten
haus das ſie ſchon zweimal gefragt hat zum dritten male
fragen Du mußt es dreimal ſagen Und die Antwort wird
wohl ziemlich unzweideutig ausfallen Was aber dann Jn
dieſen Tagen hat die Konſ Korr ſich dafür ausgeſprochen
daß nach der wiederholten Ablehnung der Novelle das
preußiſche Abgeordnetenhaus aufgelöſt werde Wir würden eine
ſolche Maßregel freudig begrüßen Es wäre in der That eine
Jronie des Schickſals wenn die aus dem Dreiklaſſenwahlrecht
ervorgegangene Kammer die man geradezu eine Landraths
ammer genannt hat der Auflöſung verfiele Jn dieſer Kammer

c die Konſervativen und Freikonſervativen ſo ſtark daß ſie
inahe über die Mehrheit verfügen Ein Dutzend oder zwei

Dutzend Nationalliberale ſichern ihnen jederzeit die Majorität
Die freiſinnige Partei iſt nur mit einer Handvoll Ab
geordueten in dieſem Hauſe vertreten Nicht ein einziger Sozial
demokrat ſitzt im ſant weil dieſe Partei ſich an den Wahlen
unter dem Dreiklaſſenſyſtem nicht betheiligt Und dennoch ſollte
dieſe Muſterkammer aufgelöſt werden Selbſt mit ihr könnte
die Regierung des allerneueſten Kurſes nicht mehr auskommen
Die Antwort würden die Wähler ſelbſt unter dem Dreiklaſſen
ſyſtem geben Wir ſind überzengt daß die Rechte mindeſtens
die Hälfte ihrer Mandate verlieren würde Allein das weiß
vermuthlich die Regierung ziemlich gut und deshalb wird ſie
es ſchwerlich auf die Probe ankommen laſſen d von der
Reike hat gemeint das Volk werde mit den Gegnern der
Vereinsrechlsnovelle Abrechunng halten Die Abrechüung wird
kommen Aber ſie wird anders als Herrn von der
Maſern ſt iſt vorausgeſetzt daß er dann überhaupt noch

iniſter iſt
Ehe dieſe Vereinsrechtsnovelle eingebracht wurde ſagte Fürſt

Hohenlohe er glaube an die Einbringung des Entwurfs noch
in dieſer Seſſion nicht weil die Lage der parlamentariſchen
Geſchäfte ſie nicht geſtatte Drei Tage darauf war die Vor
lage dennoch eingebracht Wie die parlamentariſchen Geſchäfte
jetzt liegen ſieht man Abgeordnetenhaus wie Herrenhaus haben
wieder Ferien gemacht und kommen in den Hundstagen wieder
zuſammen um dem Begräbniß der Vereinsgeſetznovelle bei
re Ob Fürſt Hohenlohe dann noch im Amt ſein wird

ber wer kann heute auch nur ſagen was morgen ſein wird
geſchweige denn in mehr als drei Wochen

Sehr hübſch äußert ſich die Magd Ztg über die
Thätigkeit des Herrenhauſes im Anſchluß an eine neuerliche
Aeußerung des Grafen Frankenberg Das Blatt ſchreibt

Es war zweifellos eine für die Zukunft des preußiſchen
Staates hochbedeutſame Frage die Graf Fraukenberg im
Herrenhauſe aufrollte mit der Behauptung daß dem Neubau
des Herrenhauſes ſtatt Geſchäftshaus beſſer der Name
Palaſt gegeben würde und es iſt für alle die in ernſter
Arbeit ihren Ruhm und ihre Ehre finden gewiß erfreulich
daß an dieſer Stelle des hohen Hauſes offenbar eine gewiſſe
Selbſterkenntniß bemerkbar wird Wir ſind mit dem Herrn
Grafen auch der Meinung daß die Bezeichnung Palaſt zu
treffend iſt Sie ſchützt das Haus vor dem Vorwurfe der
Vorſpiegelung falſcher Thatſachen da durch die Bezeichnung
Geſchäftshaus bei dem Unkrnndigen leicht die Vorſtellung

erweckt werden könnte als würde von der Mehrzahl dieſer
hochgeborenen Herren die nur ſelten oder nie in den
Sitzungen erſcheinen irgend welche für das Volk erſprießliche
Arbeit geleiſtet

Dentſches Reich
Die Kriſis,

Die öffentliche Meinung hat ſich in den letzten Wochen leb
aft mit der Frage beſchäftigt ob der Reichskanzler Fürſt
ohenlohe die Abſicht habe demnächſt aus ſeinem Amte zu

ſcheiden oder doch den Gedanken ſeines Rücktritts erwäge
Dazu meldet man den Münchener N aus Berlin

Wenn in politiſchen Kreiſen die Nachricht herumgereicht
wurde oder noch cirkulirt ein dem Fürſten naheſtehender
Politiker habe erklärt daß der Reichskanzler im Herbſte d J
jedenfalls ſein Amt niederlegen werde ſo können wir dem
mit aller Beſtimmtheit widerſprechen Eine ſolche Er
klärung iſt nicht abgegeben worden Dagegen kann aus den
Umſtänden allerdings mit erheblicher Sicherheit geſchloſſen
werden daß unter beſtimmten Verhältniſſen der Rück
tritt des Reichskanzlers unzweifelhaſt erfolgen wird Dies
wird nämlich geſchehen ſobald ſich dem Reichskanzler die
Ueberzeugung aufdrängt daß die Frage der Militärſtraf
re ung nicht in einem ſeinen Anſchauungen ent
prechenden Sinne und gemäß den von ihm im Reichstage

abgegebenen Erklärungen ihre Löſung finden kann
Wir verzeichnen dann noch eine Mittheilung des Volk, wo
nach Fürſt Hohenlohe ſich weigere die Ernennung des Herrn
v Podbielski zum Staatsſekretär des Reichspoſtamts zu unter
zeichnen Nach der Deutſchen Tageszeitung dagegen wären
die Perſonalveränderungen in den Reichsämtern bereits voll
zogen worden ſie ſollten aber erſt nach der Rückkehr des
Kaiſers von der Nordlandsreiſe bekannt gegeben werden

Der Wirrwarr der ſchwebenden Regiernngskriſis ſo ſchreibt
die Frkf Ztg läßt die innerpolitiſchen Verhältniſſe Deutſch
lands in einem wenig ſchönen Lichte erſcheinen aber er muß
nichtsdeſtoweniger als typiſch angeſehen werden da er ganz dem
Durcheinander des neuen Kurſes wie wir es nun ſeit Jahren vor uns
ſehen entſpricht Man iſt da vor keiner auch noch ſo unvermutheten
Wendung ſicher und das iſt es gerade was die Lage ſo
bedenklich und nach der Anſicht mancher Leute geradezu gefahr
voll erſcheinen läßt Der kluge Herr v Miquel wußte wohl
was er that als er unter ſolchen Umſtänden es ablehnte die
Stellvertretung des Reichskanzlers zu übernehmen und im
ſicheren Port ſeines Finanzminiſterinms blieb Auch andere
Staatsmänner haben höflichſt dankend ein Eintreten in die
Regierung abgelehnt Weiter heißt es dann

Es wird nachgerade überhaupt immer ſchwieriger werden
Männer zu finden die bereit ſind ſich im Reichsdienſte aufzu
reiben mit der Gewißheit bei der erſten beſten Gelegenheit
Weſten zu werden Höchſtens finden ſich dazu noch die
penſionirten Generale bereit die der Meinung ſind
jeder Kommandirung auf einen beliebigen Poſten folgen zu
müſſen bei dieſen liegt dann aber erſt recht die Gefahr vor
daß das Bewußtſein einer eigenen Verantwortlichkeit bei den
Männern der Regierung noch mehr als bisher ſchwindet Die
Berufung von alten Militärs auf die höchſten Civilpoſten
bringt aber noch die weitere Gefahr mit ſich daß man
ſchließlich dazu übergeht ſo ziemlich alle Civilſtellen mit
Militärs zu beſetzen Jn den Kreiſen der Poſtbeamten
hegt man ganz ernſtlich ſchon dieſe Befürchtung Bekanntlich
erfreuen ſich hier für die unteren Beamtenſtellen bereits jetzt
die Militäranwärter einer Bevorzugung vor den Civil
anwärtern Wie wir aus einer badiſchen Korreſpondenz der
Basl Nachr erſehen Wanb man nun in den betheiligten

Kreiſen daß allgemein im poſtaliſchen Beamtenkörper das
militäriſche Element mehr als bis jetzt zur Verwendung
gelangen werde Während unter Stephan der Zugang von
Militärs in den eigentlichen mittleren und höheren
Poſtbeamtendienſt nicht gern geſehen und ſtets vom
Nachweis der wiſſenſchaftlichen Qualiükation durch das Be
ſtehen einer vorſchriftsmäßigen Prüfung abhängig gemacht
wurde fürchtet man daß in Zukunft die Off e welche
nicht um die Majorsecke gelangen ihren Einzug ohne
weiteren Nachweis in die höheren Poſtburegus
nehmen werden Dieſe Befürchtung iſt bei einem militäriſchen
Leiter des Poſtweſens begreiflich genng und daß es auf einen
ſolchen abgeſehen iſt erſcheint ja nach wie vor gewiß Zwar
ſoll Generallieutenant v Podbielski neuerdings abgelehnt
haben dafür wird aber jetzt der Huſarenmajor v Hutten
a genannt Warum auch nicht Deutſchland iſt ja doch Al

on auf dem beſten Wege eine große Kaſerne und ein
Schiffsarſenal zu werden
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Volkswirthſchaftliches

Ueber die Zollbehandlung von ſog Retourwaaren war ſeitens des Handelsſtandes inſeſern Beſchwerde

eführt als von einigen Hauptzollämtern die Vorlage der
andlungsbücher zum Nachweiſe der Jdenkität und des in

ländiſchen Urſprunges der Retourwagren an der Amtsſtelle
regelmäßig auch dann gefordert wird wenn der betreffende
Gewerbetreibende nicht am Sitze des Hauptamtes ſondern in
deſſen Bezirke ſeinen Wohnſitz hat Zur Herbeiführung eines
gleichmäßigen Verfahrens ſoll nun beſtimmt ſein daß die Vor
lage der Handlungs und Fabrikbücher bei dem Hauptamte
ſelbſt grundſätzlich nur dann zu fordern iſt wenn der Ge
werbetreibende am Sitze des Hauptamtes wohnt Jſt er am
Sitze eines Unteramtes anſäſſig ſo iſt die Vorlegung der
Bücher zum Zwecke der Beſcheinigung der erforderlichen Aus
züge bei dieſem zu verlangen Anderufalls ſind in der Regel
die Bezirks Obercontroleure oder Oberkontrollaſſiſtenten mit
der Einſichtnahme der Bücher und Beſcheinigung der Anszüge
in den Geſchäftsräumen der Gewerbetreibenden gelegentlich ihrer
Bezirksbereiſung zu beauftragen wenn dies ohne weſentliche
Beeinträchtigung ihrer eigentlichen Dienſtverrichtungen angängig
erſcheint Jſt die Heranziehung dieſer Beamten nicht ausführbar ſo ſollen zur ihr des fraglichen Nachweiſes auch

Beſcheinigungen anderer Behörden wie Bürgermeiſter Polizei
kommiſſare Kreisſekretäre Forſtkaſſen Rendanten oder öffent
licher Beamten ähnlicher Stellung und Vorbildung über die
Richtigkeit von Bücherauszügen zuzulaſſen ſein ſofern nicht
im einzelnen Falle beſondere Bedenken dagegen obwalten
Weiter ſoll die Weiſung ergangen ſein daß auch in anderer
Beziehung im Jntereſſe der Erledigung der Retourwaaren
Angelegenheiten alle Weiterungen zu vermeiden ſeien die ſich
nicht zur Sicherung des Zollintereſſes als unbedingt nothwendig
erweiſen

Der Miniſter für Landwirthſchaft Domänen und Forſten
hat für die Frage der Flußregnlirungen folgende all
gemeine Grundſätze aufgeſtellt

Bei allen Regulirungen im oberen Laufe eines Waſſerzuges
muß die Einwirkung auf die untere Strecke Zu er
wogen und durch Aufnahme von Nivellements c klargeſtellt
werden Ergiebt ſich hierbei daß der unteren Strecke ein
bemerkenswerther Schaden zugefügt werden kann ſo iſt zu
nächſt auf eine Ausgleichung der Jntereſſen der Ober und
Unterlieger erforderlichenfalls unter Ausdehnung der Re
gulirung auf die ganze in Betracht kommende Flußſtrecke
Bedacht zu nehmen Wird dadurch die Genoſſenſchaft ſo ſehr
belaſtet et dauernde Erhaltung zweifelhaft erſcheint ſo
kann ihre Sicherſtellung durch Uebernahme eines Theiles der
Ausführungskoſten ſeitens der Provinz und des Staates er
wogen werden Auch wird häufig nur eine theilweiſe Be
ſeitigung der am oberen Laufe ungünſtig wirkenden Verhältniſſe bei Berückſichtigung der Verhältniſſe am unteren Laufe

in Ausſicht zu nehmen ſein Jedenfalls hat in allen Fällen
eine eingehende und forgfältige Prüfung der vorausſichtlichen
Einwirkung einer Regulirung am Oberlaufe auf die unterhalb
befindliche Flußſtrecke ſtattzufinden und iſt bei ſchwierigeren
Fällen ſtets die Entſcheidung des Miniſters einzuholen ob
und in welchem Maße eine Veränderung der Abflußverhält
niſſe am Oberlaufe mit Rückſicht auf befürchtete weſentliche
Nachtheile am Unterlaufe erfolgen darf Bei der Aufſtellung
eines Regulirungsprojektes für eine Flußſtrecke müſſen die
Profile c ſo berechnet werden als ob der obere Theil des
Fluſſes regulirt wäre Jede Einſchränkung nach dieſer Richtung
hin muß als fehlerhaft bezeichnet werden

Der preußiſche Staat hat bekanntlich einen Anfang zur
Löſung der Beamten und Arbeiterwohnungsfrage
mit Hilfe des zur Verfügung geſtellten Kredites von 5 Mill
Mark machen können Die bisherigen Anlagen haben wie
heute mitgetheilt wird inſofern ein günſtiges Ergebniß ge
liefert als ſich ihr Reinerträgniß auf 2,60 Proz des Anlage
kapitals beläuft was wohl noch als eine angemeſſene Ver
zinſung angeſehen zu werden verdient Weiter ſchreibt man
dann

Jm Sinne einer im Juni 1896 vom Abgeordnetenhauſe an
genommenen Refolntion iſt von der Regierung auch die Frage
einer nochmaligen Prüfung unterzogen ob nicht das Ein
familienDoppelhaus an Stelle der zwei und dreigeſchoſſigen
Hänuſer wie ſie bisher angelegt ſind dorzngiege ſei Man
hat indeſſen von einer anderen Bauart ten müſſen
weil die Baukoſten für die Wohnung im Einfamilienhaus
35 bis 40 Pro mehr als für eine gleich große Wohnung
in einem dreigeſchoſſigen Doppelhauſe und rund 25 Proz
mehr als eine ſolche in einen zweigeſchoſſigen Doppelhauſe
betragen würden Außerdem würden für Gelände und Neben
anlagen wie Straße Entwäſſerung Einfriedigung durch die
breitere Ausdehnung Mehrkoſten entſtehen Das infamilien
haus kann nur unter beſonderen Umſtänden ein Reinerträgniß
von 3 Proz des Anlagekapitals ergeben und zwar dann wenn
der Bodenwerth und die Baupreiſe gering ſind und die Lohn
einkünfte und die Gewöhnung der Arbeiter die Erhebung
einer genügend hohen Miethe geſtatten Eher wird die
arwerns vollſtändig getrennter Eingänge und Treppen für
ämmtliche Wohnungen eines Hauſes er üllt werden können

Die Regierung verwendet die ihr zur Verfügung geſtellten
Gelder übrigens nicht blos zum eigenen Bau von Wohnhäuſern ſondern gewährt davon aiich Bandarlehne an Ge

noſſenſchaften Von den zur i geſtellten 5 Millionen
waren nach dem letzten Berichte der Regierung zur Her
ſtellung von Wohnungen rund 3 Millionen verwendet wovon 2,7 Millionen anf den Bereich der Eiſenbahnverwaltung

125,000 M auf den der Bau und rund 200,000 M auf den
der Berg c Verwaltung entfielen Zur Gewährung von
t waren 735,000 M verbraucht ſodaß von demurſprünglichen Fonds noch etwa 1,2 Millionen M zur Ver
fügung waren

Nach den Beſtimmungen des Jnvaliditäts und Alters
verſicherungsgeſetzes 58 16 29 75 entſteht der Anſpruch auf

tersrente mit dem erſten Tage des 71 r oder
wenn der Verſicherte bei Eintritt der Anwartſchaft ſchon älter
als 70 Jahre gleichzeitig mit dem Eintritt der Anwartſchaftz



die Feſtſtellung dieſes Anſpruches erfolgt jedoch nur auf An
irag Wie wenig dieſe Beſtimmungen noch bekannt ſind ergabW dei einer Verſicherungsanſtalt welche die bei ihr lagernden

ittungskarten einer Prüfung unterzog und dabei fand daß
von 362 Perſonen die zum Bezug der Altersrente nach der
Karte berechtigt waren ein Antrag nicht geſtellt worden iſt

Weitere e rkhrnge ergaben allerdings daß die Mehrzahl
dieſer e inzwiſchen verſtorben iſt doch verblieben noch
76 Perſonen denen die Altersrente noch nachträglich zu theil

worden iſt Es dürfte angezeigt ſein auf dieſe erſtaunlicheachläſſigkeit Rentenberechtigter pünzinveiſen Anſcheinend iſt

es in dieſen Kreiſen viel zu wenig bekannt welche Wohlthaten
ihnen aus dem Altersverſichernngsgeſetze erwachſen ſind Sollte
nicht eine periodiſche Bekanntmachung der bezüglichen Be
Pnmimgeg nebſt volksthümlicher Belehrun vermittels

aueranſchlag geeignet ſein die Anwärter auf Altersrente bei
Zeiten aufmerkſam zu machen ſowie überhaupt zur Volks
thünlichkeit und größeren Werthſchätzung der Verſicherungs
geſetze beizutragen

Nach einem vom Bundesrath in einem Einzelfalle gefaßten
Beſchluſſe ſind alle landwirthſchaftlichen und Material
Brennereien denen ein beſonderes 10 hl reinen Alkohols
e Kontingent nicht zugewieſen iſt berechtigt ineinem Betriebsjahre 10 hl reinen Alkohols zum niedrigeren Ver
brauchsabgabenſatze herzuſtellen gleichviel ob ſie in dieſem Zeit
raume mehr als 10 B reinen Alkohols erzengen oder nicht

Der ſtändige Ausſchuß des Deutſchen Landwirth
h wird am 9 und 10 Juli in Eiſenach überh Gegenſtände berathen 1 Geſetzliche Organiſation der

nd wirthſchaftlichen Jntereſſenvertretung in den deutſchen
Bundesſtaaten 2 reichs bezw landesgeſetzliche Regelung des
Waſſerrechts 3 die Tarifirung land und forſtwirthſchaftlicher
Produkte auf Eiſenbahnen und Waoſſerſtraßen im Deutſchen
Reich 4 et des Kleinbahnweſens in deutſchen Bundes
ſtaaten 5 Typenſyſtem und Ausbeuteverhältniß für Mühlen
ſabrikate 6 die Börſen und Märktereform 7 Stand der
Viehſenchenbekämpfung 8 Errichtung einer Centralſtelle für die
Vorbereitung von Handelsverträgen 9 Lage der Zucker und
Spiritusinduſtrie

Die Maßnahmen des Hundesraths zur Verhütnung der
Einſchleppung der Peſt ans Aſien insbeſondere das Ein
fuhrverbot für Häute und Felle aus Oſtindien haben in den be
theiligten deutſchen Kreiſen eine getheilte Aufnahme gefunden

uf der einen Seite erkennt man das Einfuhrverbot roher
Häute aus den verſeuchten Gegenden Jndiens als berechtigt an
zumal die Haupteinfuhr von rohen Kipſen aus Kalkutta frei
egeben iſt Andererſeits wird in einer Eingabe an den Reichs
anzler geltend gemacht daß das Einfuhrverbot auf dem deutſchen
Markte bereits eine erhebliche Preisſteigerung für Felle und
Hänte herbeigeführt habe und der vorhandene Vorrath bald
vollſtändig anfgebraucht ſein werde ſo daß der Erſatz nur auf
Umwegen zu beziehen ſein werde die das Produkt unnöthig ver
thenern und dabei das abſolnte Einfuhrverbot illuſoriſch machen
ar be gen davon werde und könne ausſchließlich das Aus
and haben

Verwaltung und Rechtspflege

Die Auszahlung der Gehaltserhöhungen ſoll nun
endlich greifbare Geſtalt klingende Wirklichkeit werden Die
Anszahlung geſchieht mit rückwirkender Kraft vom 1 April
1897 ab und zwar nach Maßgabe der durch die Landesver
tretung feſtgeſetzten und genehmigten Gehaltsſätze und Gehalts
ſtuſenbeträge Da jede neue oder höhere Dienſtſtellung mit
einem Mindeſtgehalte beginnt welches geringer iſt als das
höhere bezw Höchſtgehalt der Vorklaſſe ſo wird um Gehalts
ſchädigungen beförderter Beamten vorzubengen von dem Be
ſoldungsDienſtalter der Vorklaſſe für die neue ſoviel an
gerechnet daß der Beamte in die letztere ſofort mit dem gleichen
oder höheren Gehaltsſatze wie er ihn bisher bezogen hat ein
tritt Einer beſonderen Prüfung bedarf es dagegen hinſichtlich
des Beſoldungsdienſtalters und der zukommenden Gehaltsquote
bei denjenigen Beamten welche bereits eine Beförderung er
fahren haben weil hier gerechterweiſe darauf geachtet werden
muß daß dieſe Beamten nach den neuen Gehaltsſätzen ſich
nicht ſchlechter ſtehen als ſie ſich ſtehen würden wenn ſie noch
in der Vorklaſſen d 4 alſo nicht befördert wären Dieſer
Fall iſt thatſächlich nicht ſelten und beſonders da vorhanden
wo die Vorklaſſe verhältnißmäßig mehr erhöht worden iſt als
die Beförderungsklaſſe und wo ſich außerdem die Zahl der
Gehaltsſtufen der Vorklaſſe geändert hat So bedürfen z B
die n der Bahnmeiſter 1 Klaſſe faſt durchweg einer
neuen Feſtſetzung weil ſie ſich im Verhältniß zu denen der
Bahnmeiſter zu niedrig ſtellen und die Bahnmeiſter 1 Klaſſe
nach den nenen Gehaltsſätzen ſich alſo ſchlechter ſtehen würden
als es der Fall wäre wenn ſie Bahnmeiſter geblieben wären
Aehnlich liegen die Verhältniſſe anch in verſchiedenen anderen
Beamtenklaſſen Für ſolche Fälle iſt beſtimmt worden daß
grundſätzlich ſo verfahren werden ſoll als wenn die Beförderun
des Beamten erſt mit dem 1 April 1897 erfolgt wäre Für
die ehemaligen Privatbahnbeamten in Beförderungsſtellen
welche bei Verſtaatlichung unmittelbar in dieſe Stellen ein

rückt und ſo in den Staatsdienſt übernommen ſind gilt dasSie damals bewilligte Beſoldungsdienſtalter für die in den

tagtsdienſt mit übernommenen Beamten der Heſſiſchen
Staats und Lndwigsbahnen iſt das zum 1 April 1897 ihnen
beigelegte Beſoldungsdienſtalter maßgebend Von beſonderem
Wohlwollen zeugt ferner die Beſtimmung daß der Weiterbezug
von Stellenzulagen durch die gegenwärtige Gehaltsaufbeſſerung
nicht berührt werden ſoll damit die Beamten ihre jetzigen Zu
lagen ungeſchmälert genießen können

Die vom Kaiſer geſtiftete Medaille zur Erinnerung
an die Hundertjahrfeier iſt dem berliner Magiſtrat
für 25 Stadträthe 94 Stadtverordnete und 41 ſtädtiſche Beamte
zur Weiterbeſörderung zugeſandt worden

Schule und Kiärche

Der Magiſtrat von Berlin hatte durch Beſchluß
vom 13 Oktober 1896 die gegen die diſſidentifſchen
Eltern wegen Verſänmniß des Rehigionsunterrichts

tens ihrer Kinder verhängten Strafen aufgehoben ie
lge war daß der Oberpräſident von Berlin durch Ver

n vom 6 April den Magiſtratsbeſchluß aufhob und den
agiſtrat aufforderte Schulverſäumniſſe der Diſſidentenkinder

dem Polizeipräſidium zur Anzeige zu bringen Einem Mit
gliede der berliner freireligiöſen Gemeinde
angelegenheiten Ende Maf an die ſtädtiſche Schuldeputation
gewendet hatte ging dieſer Tage folgendes Schreiben zu

Auf Jhr Schreiben vom 28 Mai er erwidern wir ZJhnen
ergebenſt daß das Regulativ zur Konſtatirung des Schnul
be vom Jahre 1875 auf Grund deſſen die Entſcheidung
des Magiſtrafs vom 13 Hktober 1896 erfolgt iſt durch Ver
fügung des Herrn Oberpräſidenten von Berlin vom 6 April cr
gufgehoben iſt und daß nunmehr 9 in Berlin die Ent

ung in h bei erfolgtem Widerſpruchdie durch das königliche Polizeipraſidinm erlaſſenen

rafmandate durch die ordentlichen Gerichte erfolgt
alls Sie Jhr Kind weiter vom Religionsunterricht der

ule fernhälten ohne einen rn Erſatzunterricht

n ie Beſtrafung durch dasachzuweiſen werden Sie dafür

as ſich in Schul B

königliche Polizeipräſidium reſp die Gerichte zu gewärtigen
habeu Städtiſche Schul Deputation Kirſchner

Der Vorwärts, der dieſes Schreiben mittheilt berichtet
dann weiter

Die freireligiöſe Gemeinde hat nun demzufolge beſchloſſen
eine etwa vorkommende Strafverfügung weiter zu verfolgen
gleichzeitig wird jedoch den Mitgliedern bekannt gegeben daß
da ein ſolcher Prozeß falls er verloren wird immerhin

roße Koſten vernrſacht die Gemeinde ſich vorläufig auf einende beſchräuken werde Die Mitglieder werden erſucht ihre

inder in den Schul Regionsunkerricht zu ſchicken ſofern
ſeitens der Schulaufſichtsbehörde nicht aber etwa ſeitens
eines Rektors oder Lehrers eine ſchriftliche Strafandrohung
erfolgt Die Eltern der zum Religionsnnterricht gezwungenen
Kinder verſuchen nun auf ihre Kinder zu Hauſe möglichſt
einzuwirken und ſchicken ſie zu den freireligiöſen
Vorleſungen außerdem erhalten die Kinder auch die
von Dr Bruno Wille redigirte kleine Wochenſchrift Die
freie Jngend

Danach kann man ſich die Wirkung des Zwangs Religions
unterrichts leicht vorſtellen

Welcher Mangel zur Zeit an Lehrern der Mathe
matik beſteht iſt daraus erſichtlich daß auf das ſeitens des
Stadtraths in Löbau Sachſen ausgeſchriebene Geſuch wonach
ein ſolcher an dortiger Realſchule Anſtellung erhält in mehreren
deutſchen Schul und Lehrerzeitungen nicht eine einzige Offerte
eingegangen iſt

Parteinachrichten

Die württembergiſche Volkspartei hielt am Sonntag
in Hall ein Parteifeſt ab in welchem der Reichstags und
Landtagsabgeordnete Haußmann die Hauptrede hielt Seine
ſcharfen Auslaſſungen gegen die gegenwärtige Reichspolitik und
ſeine lobenden Betrachtungen über die württembergiſche Landes
politik trugen ihm ſtürmiſchen Beifall ein Als er ansrief
Gottlob daß wir keine Preußen ſind gab dieVerſammlung ihrer Wenn lebhafteſten Ausdruck Sehr

richtig bemerkt die Württemb Volksztg das offizielle Organ
der Deutſchen Partei dazu Ein böſes Wort dieſes Gottlob
daß wir keine Preußen ſind aber die Art und Weiſe wie
derzeit in Berlin auf den ererbten Schatz von Dankespflicht
gegen Preußen und die Hohenzollern hineingehauſt wird ver
ſchließt den zum Widerſpruch bereiten Mund Wir möchten
wünſchen daß man an den leitenden Stellen im Reiche ver
nehme wie luftig die Mühlen des Radikalismus klappern unter
dem Woaſſer das ihnen von dorther auf die Räder fließt

Eine intereſſante Briefkaſtennotiz finden wir im
ſozialdemokratiſchen Vorwärts Es heißt da Die Schweig
ſamkeit der ſozialdemokratiſchen Abgeordneten in Bezug auf die
etatswidrig angefertigten neuen Kanonen wird von einigen
Korreſpondenten bemängelt Gewiß hat die Regierung dem
Geiſte nach die Verfaſſung verletzt indem ſie die Kanonen her
ſtellen ließ ehe dieſelben vom Reichstag bewilligt waren allein
formell war ſie im Recht inſofern ſie nicht verpflichtet iſt Aus
gaben die militäriſches Geheimniß ſind dem Reichstag
ſpezifizirt mitzutheilen Sie darf nur die Summe der Be
willigungen nicht überſchreiten Vom Standpunkt des Mili
tarismus aus der nun einmal im Reiche noch maßgebend iſt
konnte aber die Regierung nicht anders handeln als ſie ge
handelt hat Aber auch die Gegner des Militarismus haben
keinen Grund die Regierung anzugreifen wenn ſie
dafür ſorgt daß der dentſche Soldat nicht ſchlechter ausgerüſtet
iſt als der franzöſiſche oder ruſſiſche Und ſo energiſch die
ſozialdemokratiſchen Abgeordneten den Militarismus bekämpfen
ſo könnte doch keiner von ihnen die Verantwortung auf ſich
laden den dentſchen Soldaten gegenüber dem ausländiſchen in
eine nachtheilige Stellung zu bringen Die ſozialdemokratiſchen
Abgeordneten hatten deshalb keinen Grund die Regierung wegen
Beſchaffung der neuen Geſchütze beſonders anzugreifen wenn ſie
g als prinzipielle Gegner des herrſchenden Syſtems ſelbſt
verſtändlich gegen dieſen Theil des Budgets wie gegen das
Geſammtbudget zu ſtimmen hatten An eine prinzipielle und
allgemein politiſche Debatte im größeren Stil war aber am
letzten Tage der Seſſion wo jeder mit ſeinen Gedanken ſchon
auf der Heimreiſe iſt nicht zu denken Wer es verſucht hätte
würde Unmögliches unternommen und ſich nur lächerlich
gemacht haben

Parlamentariſches

Koburg 30 Juni Der Landtag beſchloß hente daß
d 1 Juli ab die Abgabe von Chauſeegeld in Wegfall
omme

Heer und Marine
Die Einſtellung der Rekruten bei den Truppenthellen

für die gemäß der Kabinetsordre vom 21 Januar 1897 und der
hierzu ergangenen Ausführungsbeſtimmungen vom 25 Januar
1897 die Feſtſtellung des Rekruten Einſtellungstermins noch vor
behalten iſt hat nach näherer Anordnung der Generalkommandos
in der Zeit vom 12 bis einſchl 16 Okt d J zu erfolgen

Jn Gemäßheit einer Kaiſerlichen Ordre iſt bei der Schutz
truppe für Südweſtafrika der Feldzug gegen die Khangs
hottentotten vom 20 Dezember 1894 bis 10 Februar 1895 und
der Feldzug gegen die vereinigten Hereros und Khauagshottentotten
vom 27 März bis 19 Juni 1896 ferner bei den Schutztruppen
von DeutſchOſtafrika der Ueberfall an dem Gongoberge in
Uſandani am 2 Oktober 1895 als Kriegsjahr bei der Berechnung
der Dienſtzeit doppelt in Anrechnung zu bringen

Gelegentlich der Ueberfahrt des Kaiſers von Kuxhaven nach
Helgoland am 22 Juni an Bord des Artillerieſchulſchiffes wurde
von dieſem eine Schießübung mit Schiffsgeſchützen
ſowie von S M S Karola mit Schnellladekanonen nach der

e e ehe abgehalten Die Leiſtungen beider Schul
ſchiffe fanden eine derartige Anerkennung des Kaiſers daß am
Schluß der Uebung die Kommondanten beider Schiffe zwei der
Artillerie Jnſtrneteure ſowie der Jnſtrücteur der Maſchinen
gewehrſchütßze welcher den Tender Ulan führte mit Orden
dekorirt wurden

S M S Condor Kommandant Korvetten Kapitän
Meyer i iſt am 29 Juni in Dar es Salam angekommen
und S M S Habicht Kommandant Korvetten Kapitän
Gercke Eduard am 29 Juni in Loanda angekommen und beab
ſichtigt am 5 Juli nach Kamerun in See zu gehen

Arbeiterbewegung

Jn Berlin haben die ausſtändigen Manrer am
Dienstag die Arbeit wieder aufgenommen Ein erheblicher Theil
der Streikenden fand die alten Plätze beſetzt und iſt da die
Zahl der Bauten im Abnehmen begriffen längerer Arbeitsloſig
keit ausgeſetzt Etwa 600 Mann ſind noch zu unterſtützen der

eitrag zum Streikfonds wird deshalb wie während der Dauer
des Ausſtandes in der Höhe von 25 Pf pro Arbeitstag fort
erhoben Zur Abwehr von Streiks und Sperren im Bau

tritt bereits in nächſter Zeit eine Vereinigung zur
ahrung der Jntereſſen der Bauarbeitgeber Berlins und der

Umgegend ins Leben

Ausland
OeſterreichUngarn

Jm ungariſchen Abgeordnetenhauſe begannen am
Mittwoch die Verhandlungen über die Vorlage die Zucker
prämien betreffend Der Abgeordnete Komjathy brachte
einen Beſchlußantrag auf Errichtung eines ſelbſtändigen unga

riſchen Zollgebietes ein

konſtitutionellen W
Durchführung der Vorlage auf dem Verordnungswege in
Oeſterreich dem Geiſte des Geſetzes entſprechend iſt Finanz
miniſter Lnkacs erklärte dem Abg Komjathy gegenüber die
anf dem Gebiete der Verzehrungsſteuer unleugbar vorhandenen
Uebelſtände würden in dem neuen Ausgleich mit Oeſterreich
vollkommen beſeitigt ſein Hinſichtlich der ſtaatsrechtlichen
Bedenken Komjathy s erklärte der Finanzminiſter der komipetente
Richter darüber ob die öſterreichiſche Regierung verfaſſungs
mäßig vorgehe ſei nur das öſterreichiſche Parlament übrigens
werde er der Miniſter bei der Spezialberathung ein
Amendement beantragen nach welchem ausgeſprochen werden
ſoll daß das ungariſche Geſetz über die Zuckerprämie außer
Kraft trete wenn das öſterreichiſche Geſetz ſeine Geltung ver
lieren ſollte Die äußerſte Linke will die Verhandlung der
Vorlage zwar lange hinausziehen jedoch will ſie dabei keine
förmliche Obſtruktion machen ſondern das Zuſtandekommen
dieſes Geſetzes am 1 Auguſt ermöglichen Sonach hat ſich die
parlamentariſche Lage wenigſtens etwas gebeſſert

Jtalien

Er bekämpfte die Vorlage auch aus

verwaltung von Maſſa Carara ergab ſchwere Unord
nungen die ſämmtlichen Bücher mit den Belegen für die Octroi
Einnahmen fehlen

Großſzbritannien
Ein Feſt zu Ehren der Kaiſerin Friedrich würde

Kaiſerin Friedrich beſuchte geſtern die St Georges Kapelle in
Windſor und verweilte einige Zeit an dem dort errichteten
Denkmal für Kaiſer Friedrich Der Prinz und die
Prinzeſſin Friedrich Karl von Heſſen ſind geſtern nach
mittag in Windſor zum Beſuche der Königin eingetroffen

Afrika
An maßgebender Stelle in Paris glaubt man Menelik

habe ſeine Streitkräfte bis an den oberen Nil vorgeſchoben
dies ſei der Grund weshalb die Engländer die bereits in der
Ausführung begriffene Sudan Expedition plötzlich auf
gegeben hätten

Mittel und Südamerika
Die Gouverneure mehrerer argentiniſcher Provinzen

werden ſich zum Zwecke von Berathungen mit der Natlonal
regierung in Buenos Ayres einfinden um eine Regelung hin
ſichtlich der Schulden der betreffenden Provinzen angalog der

ger anss ſeitens der Provinz Buenos Ayres erfolgten herbei
zuführen

Gerichtsverhandlungen

Halle 30 Juni Schwurgericht Zur heutigen Sitzung
der letzten des jetzigen Schwurgerichts waren 2 Sachen zur
Verhandlung anberaumt ein Fall Sittlichkeitsverbrechen und
ein Fall vorſätzliche Körperverletzung mit tödtlichem Erfolge
Als Angeklagter zur erſten Sache erſchien der Arbeiter Guſtav
Richter aus Burgörner Er iſt gebürtig aus Deſte bei Gerb
ſtädt 21 Jahre alt und vorbeſtraft wegen Sachbeſchädignung
und Diebſtahls mit 4 Monaten Gefängniß außerdem hätte ihn
am 8 April d J das Schöffengericht zu Hettſtedt wegen vör
ſätzlicher Körperverletzung zu 3 Monaten Gefängniß verurtheilt
Zur Laſt gelegt wurde ihm das Verbrechen der vollendeten Noth
zucht das er am 28 März d J am Sonntag abend an einem
19jährigen geiſtig nicht ganz normalen Mädchen der Tochter
eines Bergmanns aus Hettſtedt in Burgörner verübt Die Ver
handlung entzog ſich der Oeffentlichkeit und endete mit Ver
urtheilung des Angeklagten zu 2 Jahren Gefängniß

Die andere Sache betraf jenen gewaltthätigen Vorgang dem
in der Nacht vom 18 zum 19 Mai an der Ecke der Spiegel
ſtraße der Arbeiter Ferdinand Arndt ein traftſtrotzender un

ſtarker Mann von 33 Jahren zum Opfer fiel Der
Arbeiter Ernſt Stüber der damals in ſo barbariſcher Weiſe
das Meſſer gezückt hatte mit Arndt und dem Arbeiter Butthof

geneckt und zuletzt hatte man ihn ſogar beim Spiel bemogelt
indem einer der Mitſpieler für ihn die Bälle ungünſtig e
Ein Wortſtreit war darob entſtanden indes einigten ſich die
Spieler wieder und wollten weiterſpielen da aber gebot der
Wirth Feierabend Beim Verlaſſen des Lokals will der An
geklagte der ſchon vielfach vorbeſtraft iſt
geſtoßen ſein nachher habe Arndt ihn am Kragen feſt
gehalten als er die Hausthür am Kanulenberg aufſſchließen
wollte Jn Nothwehr habe er dann gegen den viel ſtärkeren
Arndt nach rückwärts einen Stoß mit dem Meſſer geführt
Gleich danach ſei er zur Polizei gelaufen um den Thatbeſtand
zu Protokoll zu geben und das Meſſer abzuliefern Da kein
Zeuge bei dem Vorfall zugegen geweſen iſt konnten dieſe An
gaben nicht widerlegt werden Arndt hatte einen ſolchen Stich
erhalten daß die Gedärme aus dem Leibe drangen und er bald
ſtarb Der Staatsanwalt beantragte 4 Dre Gefängniß das
Urtheil lantete auf 2 Jahr 6 Wonate Der Angeklagte habe
zwar in Nothwehr gehandelt aber dieſe ſei weit überſchritten

Berlin 30 Juni Der große Gold und Juwelen
Diebſtahl, der am 21 Febr d J in der Leipzigerſtraße
begangen würde beſchäftigte geſtern die 7 Strafkammer des
Landgerichts J Das Gericht verurtheilte den Kellner Schmidt
zu 10 den Buchhalter r zu 8 den Schloſſer Hertel zu 7
und den Buchhalter Roſenzwelg zu 3 Jahren Zuchthaus und
Polizeiaufſicht

Oelze war in heutiger Schwurgerichtsſitzung der vorſätztichen
Brandſtiftung angeklägt Acker der ſeit ſeiner früheſten Kind
heit ein wenig beneidenswerthes Daſein genoſſen und von ſeinem

während des verfloſſenen Winters bei dem Guts und Wirth
ſchaſtspächter Wilhelm in Förtha bei Eiſenach als

lche Nahrung fand legte das umfangreiche Scheunengebäuund den Saiten in Aſche und es wurde dadurch dem Pächter

Wilhelm und der Beſitzerin des Gutes Frau le
ein Schaden von 12,697 M zugefügt Acker giebt als Motiv
ſeiner That Rache gegen ſeinen Dienſtherrn an der ihn ſchlecht
behandelt und ſchlecht bezahlt habe Von dem Brotherrn wird
jede ſchlechte Behandlung beſtritten Die Geſchworenen ſprachen
Acker der Brandſtiftung unter Zubilligung mildernder Umſtände
ſchuldig und erkannte das Gericht auf 4 Jahre Gefängniß und
5 Jahre Ehrverluſt e der folgenden Verhandlung hatte ſich
das 20 Jahre alte Dienſtmädchen Chriſtine Bahn aus Etter
auſen wegen Kindesmordes zu verantworten ährend ihres
ienſtverhältniſſes bei einer eiſenacher Herrſchaft lernte die An

eklagte den Kutſcher eines dortigen Hotels kennen und trat mithieſenn in ein Liebesverhältniß das nicht ohne Folgen blieb
Als ſie ihre ſchwere Stunde herannahen fühlte ging ſie zu ihrer
in Eiſenach verbeiratheten Schweſter und gab in kalter Winter
nacht am i Dezember im Garten einem Kinde das Leben
das ſie ſofort nach der Geburt durch Erdroſſeln tödtete Die
Leiche wurde dann von der Vach in den vorbeifließenden Mühl
raben geworfen Die Ängeklagte iſt völlig geſtändig Noage der Sache begantragte ſelbſt der Staatsanwalt milder

da er Zweifel hegt ob die

Die vom Präfekten angeordnete Unterſuchung der Stadt

am Sonntag in London auf der deutſchen Botſchaft gegeben
Das diplomatiſche Corps war faſt per erſchienen Die

in Holzapfel s Reſtaurant Billard geſpielt dabei war er vietfach

von Butthöff

H Meiningen 30 Juni Brandſtiftung Kindes
mord Der 46 Jahre alte Handarbeiter Günther Acker aus

e

7 Lebensjahre an unter fremden Leuten leben mußte war

utterknecht
in Stelle Hier ſteckte er am Morgen des 27 April d J die

Scheune des Anweſens in Brand Das e welches reich

ittwe JPleib



Umſtände Die Bo

h

wurde zu 2 Jahren 3 Monaten Gefängniß
verurtheilt und trat ihre Strafe ſofort an

Provinzialnachrichten
Teuchern 30 Juni ſLohn bewegung Ertrunkenwraritverle ung Gegen die oſt ausgeſprochene Be

tung es würden vor Beendigung des Streiks guf keinem
rke Arbeiter angenommen wendet ſich eine Erklärung der

betreffenden Werke Die Grubenverwaltungen ſind angewieſen
Arbeiter die unter den bisherigen Bedingungen Arbeit nehmen
wollen anzunehmen natürlich nur ſolche die ſich weder eines
ſtrafrechtlichen Vergehens noch ehrverletzenden Auftretens ſchuldig
gemacht haben Selbſtverſtändlich können Schweelereien Brikett
preſſe und andere Werke die den Betrieb infolge Kohlenmangels
einſtellen mußten nicht eher Arbeiter annehmen als bis der
Ausſtand beendet iſt Heute ertrank in einem bei der Grube

Ja ob b Trebnitz gelegenen Teiche der Maurergeſelle Müller
vön hier Der 18jährige der während der Mittagspauſe
badete verſank an einer tiefen Stelle vor den Augen ſeiner
Kameraden und konnte erſt nach mehrſtündiger Arbeit als Leiche
ervorgezogen werden Da unſer Herbſtmarkt mit mehreren

ärkten anderer Städte zuſammenfiel iſt beſchloſſen worden
ihn eine Woche früher zu legen Er wird in Zukunſt Mittwoch
und Donnerstag vor der Simon Jndas Woche abgehalten
Ebenſo iſt der Frühjahrsmarkt auf Mittwoch und Donnerstag
nach Kleinoſtern verlegt worden Der nächſte Viehmarkt findet
am 16 Juli ſtatt

Weifſjenfels 30 Jnni Den Belegſchaften der
Braunkohlenwerke im itzer Repiererklären die vom Streik betroffrnen Werke daß ſie den Jnhalt
ihrer Bekanntmachung vom 16 Jnni d J aufrecht erhalten
obgleich der Streit inzwiſchen ansgebrochen iſt Wer aber zur
Arbeit zurückkehren wolle und nicht inzwiſchen die förmliche
Entlaſſung aus der Arbeit erhalten habe werde auf demjenigen
Werke auf welchem er vor dem Streik gearbeitet habe wieder
angenommen

Zeitz 30 Juni Ein ſchweres Gewitter iſt heute
nachmittag nach 3 Uhr über ünſere Stadt und angrenzenden
Fluren niedergegangen Durch einen Blitzſchlag wurde ein
beim Lederhändler Schumann am Brühl beſchäfſtigter junger
Mann ſo getroffen daß er ſchwer verletzt nach dem Kranken
haus befördert werden mußte Jn dem angrenzenden Gebäude
des Bäckers Böhſe wurde durch den Blitz ein Regulator von
der Wand geſchleüdert Es wird weiter hier erzählt daß ein
Stallgebände auf dem Rittergut Wengelsdorf bei Rumsdorf und
die Techwitzer Mühle durch Blitzſchlag in Brand gerathen ſeien

88 Zörbig 30 Juni l Jahr und Viehmarkt Bei
dem mit dem heutigen Jahrmarkt verbundenen Viehmarkt war
der Auftrieb von Vieh nicht allzu ſtark Rindvieh war nur in
wenigen Stücken vorhanden auch Schweine nicht allzu zahlveich
Letztere hielten ſich im Preiſe ziemlich hoch Saugferkel etwa
4 Wochen alt erzielten pro Paar 25 Länſerſchweine nicht
zu groß wurden pro Stück mit 30 M bezahlt größere dem
r theurer Der Krammarkt war nicht viel beſucht
Es machte ſich die Zeit der Henernte geltend das kaufluſtige
Landpublikum blieb vielfach aus

3 Eileuburg 30 Juni Blitzſchlag Waldbrand
Heute nachmittag ſchlug der Blitz während eines Gewitters in
das Stallgebände des Gutsbeſitzers Müller im benachbarten
Zſchepplin und tödtete 8 Kühe Jn der hieſigen Schloßfabrit
beſchädigte ein Blitzſchlag die Fabrikeſſe Geſtern nachmittag
entſtand in der Nähe des Rothen Hanſes wahrſcheinlich durch
Funken der Lokomotive ein kleiner Waldbrand der leicht hätte
größere Ausdehnung annehmen können wenn er nicht rechtzeitig
erſtickt worden wäre

Vom Uebungsplatze Loburg 29 Jnni Deſerteure
Aus Furcht vor Strafe Bei Jſterbies im Gehötz iſt

wie die Z meldet am Sonnabend abend ein Deſerteur des
93 Jnfanterie Regiments aufgefangen der erſt am Morgen
ſeinen Truppentheil entlaufen war Der Hofmeiſter Abraham
vom Rittergut Jſterbies befand ſich anf dem Anſtand wobei er
den ſich ein Verſteck ſuchenden Soldaten zufällig bemerkte und

fort feftnahm worauf die Beförderung des Ausreißers nach
oburg in Nummer Sicher erfolgte Der betreffende Soldat

hat wegen gleichen Vergehens bereits eine halbjährige Strafe
verbüßt Aus Furcht vor Straſe entfernte ſich ein Küralſſier
von ſeinem Truppentheile auſ dem Truppenübungsplatze Der
Soldat würde aber nach einigen Tagen von ihn ſuchenden
Kameraden in einem Gehölz aufgeſpürt und zurückgeführt
Jn einem Gehölz bei Alten Grabow erhängte ſich ein Soldat
von der 10 Compagnie des 27 Jnfanterie Regiments Derſelbe
hatte eine kleine Strafe zu gewärtigen

Torgau 30 Juni h mordeinesGymnaſiaſtenLeute vorinittäg erſchoß ſich im Glacis der Obertertianer
Erwin Bake vom hieſigen Gymnaſinm gebürtig aus Thalwitz
Er war voin Gymnoeſinm verwieſen worden weil er gelegentlich
eines Beſuchs der Oſtafrikaniſchen Ausſtellung in Leipzig einigewerthvolle Dolche an ſich genommen haben ſoute Gleich nach

einer cauang eilte er in das Glacis Da aber einige Mit
chüler ſein Vorhaben ahnten ſo verfolgten ſie ihn um ihn von
er böſen That abzuhalten Als anf den Zuruf der Milſchüler

einige Perſonen ihm entgegenliefen ſprang er zur Seite in ein
Gebüſch und ſchoß ſich eine Kugel durch den Kopf die ſeinen
augenblicklichen Töd veranlaßte Bake war erſt 13 Jahre alt

Halberſtadt 29 Juni Der Mörder des Landwirths Bothe, der zu 14 Jahren Zuchthaus verurtheilte
Landwirth Max Brünig aus Badersleben hat Reviſion gegen
ſein Urtheil nicht eingelegt das Urtheil iſt ſomit rechtskräftig
geworden Die Ueberführung Brünig s in die Strafanſtalt
Lichtenburg wird in den nächſten Tagen erfolgen

Stendal 30 Juni Mit dem Dienſtgewehr erſchoß ſich in der Kaſerne der 4 Schwadton am Winde
kirchhof geſtern nachmittag gegen 4 Uhr der Huſaär R R halte
abends zum Strafrapport antreten ſollen Zur Ausübnung der
That re ſeinen Kaxabiner mit Waſſer gefüllt und mittels
einer Platzpatrone den Schuß in den Mund abgegeben R iſt
der einige Söhn einer Wittwe in Sudenburg

bde Anuabirg 30 Juni Ende eines Trunken
bolds Heute ſand man den hieſigen Schuhmacher Hermann
auf dem zu ſeiner Wohnung gehörigen Boden erhängt vor

Der Frl war dem Alkohol unrettbar verfollen und e
e de hertit n W h S Surz vorher

a in einem Wuthanfalle verſchiedene Wirthſchafisgegene volſtturt demolirt di eftzgesen
retzſch a /E 30 Juni Der liberale Bauern

verein Nordoſt hielt geſtern abend auch in unſerer Stadt
im Gaſthof zum Goldenen Stern eine Verſammlung ab die
gut beſucht war Den Vortrag dielt Herr Chefredacteur
Schwuchow derſelbe entwickelte das Programm des Bauern
bundes bekämpfte vor allem die Liebesgaben der Brennereien
das Zuckerſteuergeſetz das Börſenreform und Margarinegeſetz
und das Weſen und Treiben des Bundes der Landwirthe unter
ihrem Hänptling v Plötz Hr Schwuchow empfahl zum Schluß
als Abgeordneten für die Kreiſe Wittenberg und Schweinitz bei
der nächſten Reichstagswahl den im Kreiſe Schweinitz anſäſſigen
Rittergutsbeſitzer Dr Simens zu wählen welcher Herr das
Vertrauen des Bauernvereins Nordo
worben Allſeitiger Dank wurde dem Redner

at h e Vortrag ha MitGegnern die in der Verſammlung anweſend waren
ws edete hen ſehr gut fertig

kordhanfen 30 Jnni Eiſenbahnzugverkehrolniſcher Gottesdtenſt en e Der
d onenzusverlehr quf der hieſigen Eiſenbahnſtation hat ſich

dem lehzlen Jahrzehnt zuſehends vermehrt Nach Eröffnung

ür ſeinen den
t im vohen Maße er W

3 r 7752 e eder Theilſtrecke Nordhauſen Jlfeld der
hauſenWernigerode welche im Monat Ju vorſteht werden
täglich hier 39 Perſonenzüge ein und ebenſo viele auslaufen
zuſammen alſo 78 Darunter befinden ſich 12 Schnell und
inter dieſen wieder 4 Züge Dieſer außerordentlich ſtarke
Verkehr hat einen neuen er we in Ausſicht da die Helme

hal Kleindahn immer mehr ihrer Verwirklichung entgegenſieht
Das hieſige Dompfarramt nimmt in der laufenden Woche

die Seelſöorge in polniſcher Sprache im hieſigen Dome wieder
auf welche der im vorigen Jahre von hier als Dömkapitular
nach Paderborn re Dechant Hellwig eingeführt hat
Letzterer hielt den polniſchen Goltesdienſt perſönlich ab während
jetzt da der neue Dompfarrer der polniſchen Sprache nicht
mächtig dazu ein Geiſtlicher von auswärts e wirdDieſe polniſchen Gottesdienſte ziehen die poſenſchen und ober
ſchleſiſchen Sachſengänger die auf den Rittergütern der Um
Posen arbeiten ſtets in ſolcher Zahl nach hier daß der weite

om immer bis auf den letzten Platz gefüllt iſt Die un
willigen Bemerkungen darüber daß das hieſige Empfangs
ebände der nenen Bahn Nordhauſen Wernigerode in allzu auf
älligem Minigaturformat hergeſtellt iſt werden in der hieſigen
Bürgerſchaft immer lauter Zum offenen Ausbruche kommen
werden dieſe Meinungen in vollem Maße iedenfalls
erſt nach Eröffnung der Bahn da man von außen her das
zwiſchen andere Bauten eingeklemmte neue Empfangsgebände
jetzt überhaupt nicht ſieht Es iſt eine einfache Holzbude nicht
viel beſſer als die Halteſtelle bei dem Nachbardorfe Niederſachs
werſen Dabei iſt Nordhauſen derjenige Ort an der neuen
Linie der für ſie die größten Laſten übernommen hat

ſOrdensverleihnngen Dem Landrath Geh Regierungsroth
v Fumetti zu Jlſeld iſt der Rothe Adler Orden 3 Klaſſe mit Schleife
dem erſten Lehrer an der Mädchenſchule und Organiſten Heinrich Hintze
zu Gardelegen der Kgl KronenOrden Klaſſe ve liehen worden Zur An
legnng des Ritte kreuzes 2 Klaſſe des Herzoglich ſachſenerneſtiniſchen Haus
Ordens iſt dem Premier Lientenant Kloer vom 2 Thüring Jnf Regt Nr 22
kommandirt zur Dienſtleiſtung bei der Gewehrfabrik in Spandau des BVerdienſt
krenzes deſſeſten Ordens dem Zah meiſter Kleinwächter vom 2 Bat des
2 Thüring Jnf Regt Nr 92 des Fürſtlich renßiſchen jüngerer Linie Ehren
kreuzes 4 Klaſſe dem Garniſonverwoltungs Inſpektor Schul z in Gera die Er

laubniß ertheilt worden

Perſonalnachricht Dem Thierarzt Georg Gundlach in Magde
burg iſt die kommiſſariſche Verwaltung der zweiten Kreis Thierarztſtelle für den
Stadtkreis Maogdelurg mit dem Amtswohnſitz in Magdeburg übertragen worden

Der bisherige Dirigent des Lehrerſeminals Mühlauſen i Th Dr Hinze
iſt unnmehr zum Direktor ernannt Die unbeſetzte Oberlehrerſtelle iſt Oberlehrer
Polack bisher Lehrer an einer höheren Schule in Gera verliehen worden

Apoldag 30 Juni Fabrikant Karl Volkholz hat
heute vormittag vom Großherzl Rechnungsamt hier die ſ Z
von ihm hinterlegte Kaution von 10,000 M für die Zeit ſeiner
Entlaſſung aus der Unterſuchungshaft zurückerhalten

Gotha 30 Juni Die thüringi ch anhaltiſche
Lotterie hat die Genehmigung der betheiligten Regie
rungen gefunden Der höchſte Gewinn in der letzten fünften
Klaſſe beträgt 200,000 wozu event eine Prämie von
300,000 M tritt Den 25,000 Looſen ſtehen 12,500 Gewinne
gegenüber Jn den erſten vier Klaſſen ſind je 800 Gewinne in
einer Geſammthöhe von 885,500 in der fünften Klaſſe 9300
Gewinne und eine Prämie in Geſammthöhe von 3,560,500 M
Der Hauptgewinn in der erſten Klaſſe beträgt 30,000 in der
zweiten 40,600 in der dritten 50,000 in der vierten80,000 M Der Preis des Looſes beträgt einſchließlich Reichs
ſteuer und Schreibgebühr 44 M für jede Klaſſe der Abzug bei
den Gewinnen 15 Proz

Göſmitz i 30 Juni Vierlingstaufe DieVierlinge des Maurers Brumme ſind bereits getauft Die
kleinen Täuflinge lagen in ſaubere Bettchen gebettet in einem

Kinderkorb neben einander und waren um einer Namens
verwechſelnng vorzubeugen mit der laufenden Nr 4 ver
ſehen Nach Ausweis der Kirchenbücher iſt in der Kirchen
gemeinde Schmölln wozu auch Nörditz gehört ſeit dem
Jahre 1430 keine Geburt von Vierlingen vorgekommen Jm
Laufe des geſtrigen Tages ſind bereits zwei davon geſtorben

Salzungen 1 Jnli Kein Unfall Jn den letzten
Tagen brachten wir eine Korreſpondenz aus Salzungen in
der von einem ſchweren Betriebsunfalle die Rede iſt welcher
den Bernhardshaller Schacht betroffen habe und die Exiſtenz
des Unternehmens in Frage ſtellen ſoll Wie uns die Gewerk
ſchaft mittheilt iſt die Nachricht von einem derartigen Unfalle
irrig vielmehr ſchreiten die Arbeiten im Schachte rüſtig vor
wärts Der Senkcylinder iſt ohne jegliche Störung eingebaut
und ſo hoch aufgeführt worden 21 Ringe von je 1 z m Höhe
daß nunmehr mit dem Abſenken deſſelben begonnen werden ſoll

S Leipzig 30 Jnni Bäckertag Buchhändler
jubiläum Warmbier Unvorſichtiger VaterVom 6 bis 8 Jnli hält hier der Bäckerverband Saxonia ſeinen
Tag ab auf welchem u a beſchloſſen werden ſoll daß baare

Entlohnungen der Lehrlinge durch Statut den Jnnungen unter
ſagt werden ſollen Die Buchhandelsfirmen C A Händel und
Oskar Biner begehen am 1 Juli feſtlich den Tag ihres fünfzig
jährigen Beſtehens Schreckliches droht bei die Hitze den
diertrinkenden Beſuchern der Ausſtellung Weil angeblich die
Wagen der Eislieferanten die Wege beſchädigten dürfen ſie nicht
mehr auf das Gebiet der Ausſtellung und der Eislieſerant ſtellte
kühlen Herzens inſolge dieſer Maßregel des Direktoriums ſo
fort die ganze Zufuhr ein Was ſoll das werden wenn jetzt
niemand Warmbier trinken mag Ein Handarbeiter füllte
den Spirituskocher wobei das Gefäß überlief Die Flammen
leckten gierig die übergelaufene Flüſſigkeit auf und leider er
griffen ſie auch die Händchen eines am Tiſche ſitzenden zwei
jährigen Kindes welches ſchwer verletzt wurde

ézzguertabn Nord
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Vermiſchtes
Nach Schema F Zwei Briefträger in Elberfeld haben

ſich das ſchwere Dienſtvergehen zu Schulden kommen laſſen an
einem der letzten heißen Tage morgens gegen 8 Uhr auf dem
Wege zu ihrem Beſtellrevier an einer Trinkhalle ein Glas
kohlenſaures Waſſer zu trinken Wegen Unterbrechung des
Dienſtes wurde deshalb der eine mit einer Mark der andere
W zwei Mark disciplinariſch beſtraft Kommentar über

üſſig
Der Anſichtéspoſtkarten Unfug wird immer ſchlimmer Hier

wieder als Beiſpiel aus Straßburg die Thatſache daß eine
jnnge Dame von auswärts die in einer dortigen Familie zum

Beſuch weilte neulich mit der erſten Morgenpoſt auf einmal
72 geſchrieben zweiundſiebzig Anſichtspoſtkarten erhielt Aller
dings erklärte der Briefträger den man in dieſem Ja wohl
als Sachverſtändigen anerkennen wird beſagte junge Dame habe
dadurch den höchſten bis jetzt bekannten Record als Anſichts
poſtkartenempfängerin erreicht

Eine Stadt nuter Stenerexekution Wie dem M Ert
gemeldet wird hat der ungariſche Fiskus gegen das geſammtebewegliche und unbewegliche Vermögen der Elodt Besce

be r r h e er Sana die Stadt auch auf wiederholte Aufforderung ihrer Zahlungspflicht nicht entſprochen hat 8 8
Eine Hnhner Stiefmutter Eine Henne des Beſitzers

irre in Wybranowo hat wie das Wongrow Kreisbl
erzählt heimlich in einem Vaggeniene zwölf Hühnchen aus
gebrütet mit denen ſie vor einigen Tagen zum Vorſchein kam
Sieben derſelben hatten aber ein anderes Ausſehen und ent
puppten ſich als Rebhühner Die Haushenne hat da un
weifelhaft ein altes Rebhu P aus dem Neſte vertrieben und
etzteres ſelber als Lege und Brutſtätte benutzt Die Rebhühner

ſind munter folgen willig der Stiefmutter und ſuchen unter
ihren Flügeln Schutz der ihnen auch gern gewährt wird

eine Verbindung des elektriſchen Lichtes mit der

Die Letzte ihres Stammes Jn Hütteldorf Oeſterreichſtarb wie c ten Serben wird nach längerem Sene

Helene Freiin v Smola die als Urenkelin des Feldzeng
meiſters Freiherrn v Haring Enkelin des Artillerie Genera

rö Freiherrn v Smola Tochter des Generals Karl Freierrn v Smolqg ſechs Maria Thereſien Ordensritter in ihrer

Familie zählte J Vater wurde im Jahre 1848 als er als
Parlamentär die Feſtung Udine zur u r auffordern
ſollte durch einen Kartälſchenſchuß der ihm den rechten Fuß
zerſchmetterte ſchwer verwundet Trotzdem verhandelte er mit
dem Feinde brachte die Kapitulation zum Abſchluß und ließ ſich
erſt als er den Bericht an ſeinen kommandirenden General ab
gefertigt hatte verbinden und ins Lazareth tragen Helene
v Smola war in den ſiebziger Jahren unverſchuldet um den
größten Theil ihres Vermögens gekommen Die letzte Trägerin
des Namens des Frhrn v Smola nach dem das öſterreichiſche
Artillerie Regiment Nr 11 für immerwährende Zeiten be
nannt iſt ſtarb als Telegraphiſtin Dank vom Haus
Oeſterreich

Neffe und Onkel Unter den Herren die anläßlich des
Jnbilänms der Königin Viktoria zu Rittern geſchlagen worden
ſind iſt der Ehrenwerthe Henry Juta der Sprecher des Kap
parlamentes Dieſer neue Ritter iſt wie der Chronicle meldet
ein Neffe von Karl Marx Sohn von deſſen jüngeren Schweſter
die einen Holländer Namens Juta heirathete Marx ſei von
dieſem Neffen der in London Jnra ſtudirte nie erbaut geweſen
Er habe ſo gar nichts Revolutionäres gehabt ſei vielmehr ein
Streber geweſen wie er im Buche ſteht Sein Onkel habe ein
mal von ihm geſagt Er iſt ſo durch und durch mittelmäßig
daß er ſicher reuſſiren wird Er wird ganz gewiß eines Tages
noch Sir Henry Eine Prophezeihung die nun eingetroffen iſt

Spät entdeckt Jm Oktober 1894 wurde bei der Eigen
thümerin Maignol in Saint Jeau les Deux Jumegaunx Seine et
Marne ein Diebſtahl von 50,000 Francs begangen Ein gewiſſer
Vallet wurde als einer der Diebe verhaftet man erfuhr von
ihm daß die beiden Anſtifter des Einbrüches ein gewiſſer
Ondart genannt der Seemann, und Van den Bril unter dem
Spitznamen der Doktor bekannt ſeien Ondart s Wohnung
würde in Brüſſel entdeckt der Verbrecher entging aber durch
Selbſtmord der irdiſchen Gerechtigkeit Van den Bril der un
auffindbar war wurde in contumaciam zu 20 Jahren Zwangs
arbeit verurtheilt Trotz aller Anſtrengungen der Polizei ſeine
Spur zu entdecken war und blieb er ſeit jener Zeit verſchollen
d aber iſt er unter recht merkwürdigen Umſtänden der Juſtiz
doch in die Arme gefallen Zwei Wachtmänner hoben im Fau
bourg Saint Denis einen Rollkutſcher auf der unter die Räder
ſeines Wagens gerathen war und eine Wunde am Bein hatte
Man führte ihn in das nächſtgelegene Polizeiburean wo ſich
zufällig zwei Geheimpoliziſten befanden die in dem verwundeten
en den langgeſuchten Van den Bril erkannten und ver
afteten

Ueber eine Skandalaffäre in der Antwerpener Geſellſchaft
wird folgendes berichtet Die Tochter eines Ariſtokraten floh
mit dem Diener ihres Vaters Dieſer ließ polizeilich das Verſteck
der Flüchtigen erforſchen und drang in Begleitung von Poliziſten
in daſſelbe ein Er nahm die entführte Tochter gewaltſam mit
ſich obgleich dieſelbe volljährig iſt und brachte die Flüchtige in
ein Kloſter das gegenwärtig unter Sequeſtration ſteht Es iſt
eine Jnterpellation in der Kammer angemeldet

Ein origineller Bazar Auf einen eigenthümlichen Gedanken
ſind einige junge Damen in New Jerſey gekommen Sie
haben einen Wohlthätigkeitsbazar ins Leben gerufen der ſtarken
Anklang findet und wohl nicht ohne Nachahmung bleiben wird
Das Eintrittsgeld hat die Koſten für die Erfriſchungen zu decken
doch werden die Junggeſellen und Wittwer höflichſt gebeten
ihre zerriſſenen Handſchühe Socken und Strümpfe mitzubringen
die während die Herren darauf warten von den jungen
Mädchen oder Frauen gegen ein kleines Entgelt anusgebeſſert
werden Die Einnahme am Schluß des Bazars ſoll bedeutend
größer geweſen ſein als ſonſt durch den Verkauf von unnützen
zweckloſen Dingen

Die elektriſch belenchtete Schreibfeder Die Elektrizität
die Beherrſcherin des modernen Lebens iſt wie die New Yorker
Handelszeitüng mittheilt nunmehr auch bis zur Schreibſeder
vorgedrungen Ein ſinnreicher Kopf hat herausgefunden daß

eine V i eder praktiſchſein könnte Seine Erfindung beſteht darin daß er ein kleines
Glühlämpchen an einer Schreibfeder zu dem Zwecke anbringt
daß das Papier eine recht ſcharfe m wodurch
die läſtige Schattenbildung vermieden wird Dieſe Vorrichtung
läßt ſich mit Leichtigkeit auch am Bleiſtift befeſtigen Wie weit
ſich dieſelbe beim Stenographiren im Dunkeln verwerthen läßt
und ob dieſe niedliche Erfindung mehr als eine Spielerei iſt
wird abzuwarten ſein

Menſch bezahle deine Schulden Vor einigen Wochen
wurde der in einem Pariſer Hötel meuble erfolgte Tod der
Jnfantin Jſabella Joſefa von Bourbon Bourbon Schweſter des
Königs Franz von Aſſiſi und folglich Schwägerin der Königin
Ja Großtante des kleinen Königs von Spanien gemeldet

amals wurde es plötzlich nachdem allerlei ſonderbare Dinge
über die Verſtorbene die ſich von einem polniſchen Grafen
Gurowski hatte entführen laſſen und ſeit 1887 in großer Dürftig
keit und ſchmutziger Verkommenheit lebte erzählt worden waren
wieder ſtill weit ihr Bruder ſich entſchloſſen hatte eine glänzende
Todtenſeier zu bezahlen Jetzt kommt aber der Wirth und läßt
in den Blättern erklären es ſei ihm nicht damit geholfen daß
Jhre Majeſtäten den Pompes funebres 10,000 Francs ent
richteten Er habe nun ſchon lange genug die en von 13,000
greuch verlangt welche die Jnfantin ihm ſchuldete und werde

ärm ſchlagen

Unglücksfälle und Verbrechen Beim Brande eines Eir
wohnerhauſes in Liſchkowo bei Jnowrozlaw verbrannten ſechs
Perſonen zwei weitere erlitten ſchwere Brandwunden

Perſonalnachrichten Am S Juli d J felert der Neſtor
der deutſchen Landſchaftsmaler Profeſſor Louis Gurlitt mitſeiner Gattin Frau Eliſabeth geb Lewald in Naundorf bei
Schmiedeberg ſächſiſches Erzgebirge ſeine goldene Hochzeit
Der Reichsanzeiger veröffentlicht die Verleihung des Sternes
zum Kronenorden 2 Kl an den Geheimrath Schwabach
Der Schriftſteller Hermann Dickmann in Wiesbaden Pſendo
nym Franz Othen iſt ge ſtorben Jn Cherveiz Perigord ſtarb
am Dienstag hundertfünf Jahre alt Gabriel Arbon der
einſt in General Dumas und des Grafen von Chambord Dienſt
geſtanden hatte

pur Eiſenbahnkataſtrophe dei Kolomeg wird gemeldet
daß nunmehr vier Waggons der Poſt der Dienſt und zwei
Perſonenwagen aus dem Waſſer herausbefördert ſind Jn
dem einen Wagen zweiter Klaſſe lagen zwei Frauenleichen Die
aufgefundene Leiche des Dr Zeiler wurde geſtern in er
beerdigt Seine junge Frau liegt im Fieberdelirium und weiß
noch nichts vom Tode des Gatten ie phantaſirt ſie wolle
ihn retten Neunzehn Beutel mit Geldbriefen deren Adreſſen
durch die Näſſe verwiſcht die aber ſonſt unbeſchädigt waren
wurden aufgefunden

vvcrhorawvvvorvveeeeeerro
Sportnachrichten

Unfall Der Sieger im deutſchen Derby Flunkermichelerlitt bei ſeiner en J Rückkehr nach Hoppegarten
einen ſchweren Unfall Bein KAusladen aus ſeinem Transport
wagen kam der Hengſt zu Fall in Wit dem Kopfe an eine
eiſerne Barridre und trug auf dieſe Weiſe eine ſchwere Ver
letzung am Kopfe davon die wohl für geraume Zeit der Reyn
laufbahn des beſten deutſchen Pferdes Halt gebieten wird
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Pitle die in unſern 9chau
fenſtern ausgeſtellten Reſte
zu beachten welche wir im

Preiſe bedeutend herab
geſetzt haben

Jeder Reſt iſt deutlich mit Preis vermerkt

Richard Perlinsky Co
Gr VIrichetrasse 27

50
e i n ine

ſapeten

Neueste Muster
Grösste Auswahl

Binigste Preise
Hermann Bischoff

4 Gr Klausſtraße 4

Amzugstoſte
Nenheiten in guter Qualität für

Herren und Knaben Villardtuch und
ſeine farbige Damentuche zu eleganten
Promenadenkleidern und Regenmänkeln
verende bittigſt auch einzelne Meter

Proben krei aMax Wiemer
Sommerfeld N L

Herm Oetting
Bazar für Herren

Halle a/S Gr Steinstrasse 12
u e Herren Garderobe

Sitz und Ausführung vornehmster Art
S Civile Preise V Telephon 912

Die rühmlichſt bekannten

Schuhe n Stiefeln

befinden ſich

in Halle bei

O Buchalla
Gr Steiuſtr 11

innniger m lertige ſirmen m
Reclame Schilder aus 6las

vorm Friedr Siemens Dresden
empfiehlt in eleganter Ausführung

Wilh Dammann alle a Fernspr 310
Muster und Kosten Anschläge auf Wunsch gern zu Diensten

der Actien Gesellschaft für Gias Industrie

Zur bevorſtehenden

Reise Bade Saison
empfeble ſämmtliche Artikel in großer überraſchender Auswabl

bei bekannt niedrig geſtellten Preiſen

Hamburger Engros Lager

Leopold Mussbaum
6 Kleinschmieden 6

S

Franz Rickelt Schirmtabrik

loche voll ständige und sach

gemässe Ausrüstung
Anmüge IHavelocks Wettermäntel

von Dpest bayr tiroler Loden porös
wasserdicht und billig

P Lodennüte Ru Rucksäcke Waden e
Strümpfe Gamaschen

Flanellhemden und gseeignetes Vnterzeug S

Kochapparate
Provianttaschen Wäsche u Stiefelsäcke

Schutzhrilen Laternen Apotheken
Verhbandtasehen

viele praktisehe kleine Gegenstände

Herm Oetting

Kleinschmieden

Sür den Anzeigentheil verautworilich W König in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

Flaschen Becher Eierdehälter

r Steinstr I2 Telephon 912

onnen Schirme
bedeutend herabgesetzt

Garantie
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Ziebung vom 10 13 JuliLoſee Mk 30 Porto u Liſte 20 Pfg
Eertro empfehlen und verfenden

Soehröd el Simonm
Halle Gr Ulrichſtraße 50We geino Dur gut

und billig Jeparirt abenbemühe ſich z be wig
iiammer

Uhrmacher
Leipziger Straße 4Alles Neue Feder 1 Mk Glas Fpr

unter Zeiger 10 Pf Bügel 10 Pf
Schlüſſe 5 Pf

Größte Auswahl
von neuen und gebranchten Möbeln
zu billigen Preiſen und nur guter
Waare als Büffets Herren undDamen Schreibtiſche Plüſchgaruituren
Paneel Sophas Trumeau Spiegel
Vertikows Kleider u Wäſcheſchränkech gebirgs Touristen e
Conliſſen Sopha und einfache Tiſchefranzöſiſche Bettſtellen mit und ohne

Matratzen u v m nur bei
Friedrich Peileke

S 25Chriſophlot
z Fußbodenanſtrich beſtens hewährtn trocknend und geruchlos e

Z von Jedermann leicht anwendbar S
gelbbraun mahagomi eichen

nußbanm und graufarbig

Franz Christoph Berlin
Allein ächt in Hakle a/S

Helmbold Co Grin Brehna Paul Peterginn Düben Ernst SehultzeZ in Landsberg J C Pötaseh 8
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